
48 Grundzüge der physischen Geographie.

Da die Lust, welche auf der Erdoberfläche lastet, ein Körper ist und demnach
Gewicht besitzt, so haben die der Erde anliegenden Luftschichten den ganzen Druck
der darüber lagernden Luftmassen auszuhalten, sie werden dadurch zusammen-
gepreßt. Dieser Luftdruck kann mittels des Barometers gemessen werden. Er
beträgt auf 1 qcm ungefähr 1 kg.

Der Luftdruck ist am Grunde der Atmosphäre am stärksten, mit
der Höhe nimmt er ab. Diese Abnahme des Luftdruckes mit der Entfernung
von der Erdoberfläche beträgt anfangs auf 10y2 m ein Millimeter, sie erfolgt aber
nicht gleichmäßig. Daher rechnet man die Barometerstände, um vergleichbare Lust-
druckaugaben zu bekommen, auf den Meeresspiegel um. Zur Veranschaulichung der
Lustdruckverteiluug verbindet man auf der Karte die Orte gleichen Luftdruckes
durch Linien, die Isobaren.

3. Die Farbe der Luft. Die Luft ist wie das reine Wasser in dünnen Schichten
farblos. Das Blau des Himmels entsteht durch die Zurückwerfung der blauen
Strahlen des Lichtes in der Luft. Hieran hat der Wasserdampf in der Lust einen
wesentlichen Anteil. Der Wüstenhimmel hat daher nicht das reine Blau wie der
Himmel feuchterer Zonen.

4. Die Wärme der Luft.

a) Quelle und senkrechte Verteilung der Luftwärme. Die Quelle der Luft-
wärme ist die Sonne, deren Strahlen uns mit dem Lichte zugleich auch Wärme
bringen. Es liegt nun nahe zu vermuten, daß mit der Erhebung in die höheren
Luftschichten und der Annäherung an die Hauptquelle der irdischen Wärme auch
die Temperatur zunehme. Die Erfahrung und der Anblick der mit ewigem Eis
und Schnee bedeckten Hochgebirge lehren aber das Gegenteil. Unbemannte Ballone
mit selbstaufzeichnenden Apparaten sind bis zu 29 km aufgestiegen und haben in
verhältnismäßig geringer Entfernung von der Erde (8—15 km) Temperaturen von
— 68° C angezeigt^).

Daraus folgt:
Die Sonnenstrahlen erwärmen die Luft unmittelbar nicht
merklich; deren Erwärmung geschieht vielmehr mittelbar
von der Erde aus. Durch Leitung überträgt sich die
Erwärmung der Erdoberfläche aus die unterste Lust-
schichte und von dieser aus die überlagernden, da die
erwärmte Lust spezifisch leichter ist und emporsteigt.

Hieraus ergibt sich sofort das Gesetz über die senkrechte Verteilung der Lust-
wärme:

Die Lufttemperatur nimmt mit der Erhebung über den
Meeresspiegel ab.

i) Ein in Straßburg aufgestiegener unbemannter Ballon zeichnete als tiefste Temperatur
—62° C bei 14490 m auf. Darüber hinaus begann sie allmählich zu steigen und erreichte schließlich
bei 25800 m —40° C.


